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Ordentliche Zeit-Rechnung auf das Jühr 1787.
Von Aufing der Königreiche:

Schweden 4002! Pohlen

Nach Erschaffung der Welk, zählet man 5736
Nach der allgemeinen «ündflmh 4«««
Nach Zerstörung der Stadt Jerusalem 1717
Nach Erfindung der neuen Welt 297

s - der Bttchdrnckerey z« Maynz Z47
s « des Papiermache»? in Basel Z17

iNach Stiftung der hohen Schule in Basel 329
Mach Anfang der Löbl. Evdguoßschaft 472
Mach Beyrrettung des Lands Glarns m den

Eydgnd,;ischen, Wind 436
- des, Lanks Appenzell 376
s s- der Graubündtcn: 2YQ

V<on?ln^ng der ^Monarchien.
Der Babylonischen° Zy6a
Der-Pern sch e n szsq.
Der Griechische» 211.4
Der Rbin ichen-unter Jnli'o Casar - 1838

iÄNchder Bekehrung des ersten Clmstlichm
Kaysers Constanl'i.i Magnr

Spanien
England
Dänneinar?
Frankreich
Ungarn

7N5

648

Icilien 42

ZY5Z Böhmen
2 857^rnigaS
^3S8 Preussen
Z36«, Sardinien
n84 Neapolis u.

N!«h Anfang des Teutschen KayserthnmS 986^
der- Rnßischen Regierung 922
der Türkische» 487

Nach Stiftimg der Chnrflirsien' 775
Räch Erbauung der Stadt Solothurn zyr 4

der Stadt Zürich- Z7?v
der Stadt Rom 2538
der Stadt Chur' 7,!,,-.'

NachEinfnhrnng deS altmJulian. Calend. 1833
des neuen Gregorianischen 1^7
des Regensp. oder vFrbeffei-ten 87

Ferm? iMoch in'beyden Calendern zn merken;
der Iuliänische Perwdns oder Stainm-Zahl ist c6IOO>' Hieraus koiinm dte güldene Iah! 2.

der Sonnenzirkel 4, die Rönier Zliiszahl 5. die Tp»Ä«"im-neuen Calender io. im
alten 22.' dcr Soiintags-Biichstab ist im neuen Calender G. int alte» C.

Die Zeit ;wischcii Weynacht und Hr.cFaßnacht ist im ueuenCalender -

7- Wochen 6 Tag, nnd, im alten 6 Wochen snid 2 Tag. -

Irdischer ^ahrZ'Kege»! ist die vciius, und ein gemein Jahr vsn 365 Engen,

ErklärnnF Her'Zeirhm-) welche itt'Sielem Kalender vSrkonu'Nsn.
Die -rs hiiiil. Teichel
Nidder'
5liex

M H Mars

Die 7-planelen
Saturnus
Jupiter

Geftchsterfchein ^
^ DrachenKaiipt K

rebs-

ungftau
Zaag
scoipiott -
-chiitz
Zteinbock

^assermanll
fch"

MM

Sonns
Venus-
Mercuriu
Mond'

Die '>

Zufaznmtnkllnst.
Geqenschein
Gedritterichein
Gevierterschein!

G

L

(l

-Brach enfchwanz
^ttoudS'Zcichkn.

Neumond O
Erste Viertel.
'Vollmond G
Letzte Vierte!
überllchgehendex-
unlechchgeheiidzr

Lrwählung.
Gut Aderlässen
MittelmasiS

Gut Schrapfen
Gut Pflauzen
Gut fäen
Gm purgieren G
Gut Ackern misten?
Gut Holz Men /"
Har abschneiden X
LedeuZling der Vuchfi.

Vormittag' ,V.^
Nachniittag N.MlZz.

e ^ !—r -r," ' ^ ' '
Ein schwarzes ,-4« bedeutet- Ätteu-Fchrtag ^ da man vsr und nach dem Goäisdieiist
Äumen uttd-Dragstt'darf.: Em:rvch<KM bedeuttt eiuen Fe'yMg^
d Bagsn verbotten ist^ M-dsv'pew^ Memet einm hohen Fey

7' zäumen;



NMonat
Alter

Jenner
^> em i'iWüZcchr

2 Abel, Seth

CAuff^lmmewEvschLinung jTasM' Neuer
u.Uutj und MZteruM 'S.M! Zcnner

l2Z^f 7, 3«m.
M! 2 ^ ^ O Jenner 3

Z0jl2AMillS
36 iz RWTag

Weisen mrs M?rgenla«d) Ev. Mach.SonnenlAufgang 7,41m. UnZer 4, izm.
Z 8! 14 Hilarius

Monta
Dienst
Mitwo
Donst
Freyta
Samst

Z.C Elias, C'ttoch KK! z 3«
4 Isaac, Loth
5 Simon
6H Z König
7'Zsidorus'
8 Erdhardus
yAMnus

448
5 44
6 4«

MDttC
gehet
unter.

c< s macht
C Erdferne dem

b Zahr
^c^,SnebenC einen

^ l? MSN
An, 26m.GF.unzu

Z in Anfang

4«
42
44
4S
4S
5«

r 5 Maurus
16 Marcellus

l? Antonius
13 Prisca
z 9 martha
2 O Sebastian

s. Jesus lehrt im Tempel, Luc. 2. Sonnen-Aufgang 7, 35 m. Unter 4, 25 in.

io- Samson
Monrg i l Diethelm
Dienst i2Marius
Mitwv.izÄvTaIHis.
Donst. 14 Israel'
Freyca 15 Maurus
Samst 16 Marcellus

S 24
9 47

WDV.Mi 2.27

G in ^

6 0 M

mit
Nebel

und
Sonnen,

fchein
wie>
auch

8 52 21 Agnes
8 55 22 Vincentius
8 58 23 Emerentms

9 024 Thimoche
9 2 25 Pauli Bek.
9 4 26Policarpus
9 7I27 Ehnsoftom

M^ma

3. Hochzeit zu Cana > Joh. 2. Sonnen» Aufgang 7, sz in. - Unter 4-, 35 M.

Antonius
i8 Ich. Laurenz

Disnjq 19 March«.
Sebastian

2 5^
4 «
5 °
5 57

CErdnähe Schnee
lIZ L 2j. und

W U H < Wind
4l? H genug

9 io 28Carolus
9 12 29 Valerius
915 zo Adetgunda
9 1^31 VirgiliusMttwo^

G Anbruch des Tags um 5, 32m. Adscheid um 6, 23 m. H
DonstKi Agnes M
FreytS!22 Vincentius' M
Samst 23 Emerenting M

De:c?
stehe:

auf.
l, «m° N.

ornung
Unbe^ l 9 2« i Brigitta

ständig! 9 2A sDjMMß H
zuweilen? y 25! 3 Blasius

4>
'

Arseitt^lmWnuberg-, Math. «v. -So»ne»Mufga«g 7 ,15 m^ Unter 4, zz m.

sMpt. THim. M
D ienst 2-6'P olisÄrMT-

2?CczriftstöMUs"
8 Carolus
y Valerius'

SamstjzoAdekgundsi^

7 7
8^1 Z

921
lO Z2
17. 4s
A.B.
12 28

HS

Schnee! 9 31
grstörber H z §

nutz Y-Z7
kaltem 9 4«
Nebels 9 43

und 9 46

4 Veronica
zÄgatha

- 6 Dorothea
7 ReicharduV
8 Salönwn
9AvolloNia

^ 4^ ZSM. B. Wind 9 5« !«Schlasnca

^ SMMsn und Unrrant^ Math. 13. Sonnend Aufgang 7 ,4 m. Unter 4^ 46m.
-'P- ^> ». : i ^ ^ .1°.,.., t«>^'.,' /e^ VirgI>- Z^I >, «j. C Erdfern«^ verniischtj' 53K i Eüphrosina'

^ Ms left-- iexce den i. hat Soittieuschein.
^DaS e.rfte Mtttel den iz. hat Mdn^^ W

Der Neumond den 8.'hat meist-Neöeiwetter,
Der Vollmond den 22^ iir Zlnbesiaiidig.



„ Zenzm hat ZI. Tag.
Der Wassermann N.L. Die JghrmZxcktesind nach deich

neuen Ealender und also kwgsrtchx.'
tet.daß^lnjeseralk Märkte, we»N!j
solche gehalten, ordentlich verficht
ner finden wird wo aber A.C.
stehet, bedeutet eö nach dem alre»
Falender.

Jahrmarckte.
'Appenzell, mttw.nach H. z Nsntgtz!
»ern, dienftag nach Tag.
Gaffel und zischvach, den b.
Lrl^ch und Nordlmgen, denzs.
>;reyburg in Uchtland, den 5.tkut Bäum, Birgen Ilantz, den ersten dienftag a «5.!«mer viel Regen ohne Schn«, thut ö«um,
.^^^^ denerftenftext.einVZchm.

3«Ä
und Thaleren weh>

So es umlieft Zeit, «der auch durch düS gimjk Winter
Quartal donnert, bedeutet es gross« KSlie.

Lucern, den ^rr.
Meyenderg, den 25.
Nürnberg, ^en 1.
.Olren msntag vsr Liechtmeß.
peterlingen, dens mitwoch.
Rapperschweil,mit«. vsr Liechtm.

ichever SGachte«, sodie SydgMssenzu Be-.zM^
Seckingen, den iz.iHirmung ihre^r Freyheit gehalten haben.

nachdem in dem vorige» Jahrs Calender Her 1W
ffpung der Schweitzerlschen oder Eydgnößischen Frey,
heitbeschrieben worden.; so wird dem geneigten Leser

Seeweiß bey der Schmidts», den
a. C^. ein Vlehm«rckt.

Sempach, den^.
Sslsthuxn, den erste« bZenstag.
^Suxsee, msntagnach K. A. MnZO

dte Be'chrelbuna derer darauf erfolgten Schlachten,Z Teufen. «Ueerstenmitwochen,«.

Me sie zu Beschirmung ihrer Freyheit gehalten haben

nicht unansmchm seyn ^

Als sich nun der Herzog Leopold.MnDesternich

mit feinen Leuten berathschlaget an welchem Ortsie
am bequemsten konnten in das Land SchweizfalKn,
mnd beschloffenwar, das man am Morgarten den Ein-
jfaU thun wolle, so ßen« des He^o^en Hofnarr hierüber

an ju lachen, und als« um die Arfach dessen

befrage! ward, warum er lache gab er in Antwort-:

—Ihr Herrett, ihr rarhschl«gex alle, wie ihr ins
Tand ziehen Msllcr ; mich dunkt, .es wäre viel

ein Viehmarkt.
Untersee den Zetfien mitwsch.
Uynach. den 2s.
weil, dienst«« ««ch Liechtmeß
winterthur, donfi. r« Liechtmeß.
Zsfingen, den b.

Bekröne greMr Gott,
DißJahr mlt deinem Gut ;
yslte-Stadt undHand,

Ln dtiner treuen Hut.

l



-"-^—-
2. lter

ornun«
'UNS STagL

und Witterung clS.m
Neuer

Monm 15 Faustinus
DienM s Julians

Mont
Dienst
Mitwo
Donst.
FreiM
Samst

i Brig.G

Z Blasius
4Cieophas
zAgach«
6 Dorothea

,2 ZI
4 2Z
5 15

6 2O

^DezC

SnebenC

HZ Ä

Der
Seit

gemäß

Hornung.
Wetter

y
IO
lO
lO
IO
HO

5?
i^

H
ir
^4

12 Suja„üa
l z Jonas
14 Valentinus
15 Faustinus
löJuKana
l 7 Donatus

6. Bli«de am Weeg,, Luc.

Aynnt,,'7 Hr.Mnacht
Monnt, 8 Salomon
Dienst sÄpoSonia
Mitwofl O Aschermirw.
Donst. ri EupKrsina
Fm)tan2Sufa»na
Samst 13 Jonas

18. Sonuen- Aufgang 6,,

^ gehet/G 4, Z«m.!
untere O^in5R

M 8 4° O b Ä.
lO 4 ^ÄL
ri ^4 '

O 5« 2l neben T
Mll.V.' CErdnähe

Z^m. Unter 5,
z. Sin^ >io

mit is
Wind is

und
Schnee

störber

r«
IO
IO

YM.
i?,i8Hr

23.2O Fi.ßn,I
26^21 Felix
3^22 Peter
33 2Z Josua

7. Bersuchmzg Christi, Math. 6. Sonnen-Aufgang 6, 40m. Unter 5, som.
146)1/32^^. ab-
2 5« M M ^ wechs-
3 2O ^ Zl ^ lende

4 5« ^ 2j,

is 4O!25Jnvec?
is 4z!26Vk«or
io 46 27 Nestor

G Anbruch d<s Tags um 4 / 46 m. Abscheid im 7 ,14 m.
Zeit io 50,23 Fwtlfqsten

Freyta
18 Caspar M
iy Joh. Caspar M

5 5
5 40

Samst 2O Eucharius MDe^C

)e^och«O 53
WüdsiO 56

es 11 s

8. Canaisches Weiblin, Math. iA. Sonnen-Aufgang 6, zo m° Unter 5, zo m.

i Minus
2,Simplic,
ZKunigunda

Monta

Samst

21' Felix stehet

22 ^ Stuhls. ^5
23 Jesua

Mltwol24 Mthtt
D0B.Z25 Victor
Freyta 26 Nestor

2? Sara

aus.
8 2O

9 34
IO 47

^W lI 2O

S6A.V.

2 Z«

in ^
OS
C Erdferne

V. mithin-i i 4 4 Adrian
.5 Fttdsricus
6 Fridolin
7 Thom.
HMilemon

un'd^ i 24! y Frsnci.
Ssnnen l^ 26ii O Alexander

mithin
besser

nui
uiKätem

Wind

11 4
11 8

11 12
i? 16

II 2O

9. Der Stumme Redt, Luc. rr. Sonnen-Aufgang 6, rZ m. Unter 5, 45m.
28s Oeuld M r zo, ^ schein.! 1 ZO^i 1 Eüphrosina

Der Neumond den 7. hat starke Winde. ' Das erste Viertel den 14. hat SchneeMörw'.
Der PollMMd den 21. hat viel Wind uud Sonnenschela.



?edmmiuZ. ^Hornung ha: 28. Tag.
""Der'FW. AZ'.kirch, dsnst nachder a^ttnZapn.s

ilippenzek, m::w. nach LeichtmeH.',
jArcvu, den leisten NZitwc ch. F
Ärderg mitwsch vorpe.er Stuhls.!

i Lern, am ',chtdienft«g. '

,Zbrberach. «m Fsßn^chtsitnftag.^

LischsffzeU, dcnftag vor Faßn^cl«.
LrewZarten, «M?lsch?rmi:«>cch.
Lrvc,z, cen?. Sienft^Z.
L,ülach. dienst.^ n«ch Mathias.
Liefen, mc ^rag nach Invscavit.
ZDicssenho'Ieil, mcntag nach Kichrm.
Slßg, milw. nach Zlschennitn^.
E^üz'.inßen, d enft vor Rlaihias. j

sie httnsch still. ,Langen^«, den Klsienmitwsch,
..Laussen, Sen

NVse.
20

norhwendiger zurarhschlagcn, wie ihr wieder da- sS^^f^ dsnftsg nsch Lichtmeß,

'raus kommen woll«. Seiner aber wmde nmge- Lucern «f'^s «^chtm.
jlacht. Indessen wäre der Angriff beschlossen, und Neuenburg, S«^ ^^"^^
der Herzog ruckte mit seiner Armee und,einem präch- pstOcon, sen ».

"
-

tlgen Gefolg von Edelleuten de«! Morgarten zu. —jPcterlingen,Scn 2 dsnfigz.
Mitlerweile ließeein Edelmann Heinrich von Hünen-I^u h^.usen ^ si^
be^g, so unweit Zug wohnte, die Eydgnossen, so noch! «^b'^

!nicht wußltn woder Angriffgeschehen sollte, heimlich Sslsthurn, dieM nackalten ^s«
warnen ; und weilen er ein grosses Mitleiden, sowohl Thun, 5,5,^ ^ ^^'it
über die ehemahlig ausgeübte Tyrannei), als den je, ^"l, dienst«« nach Liechtmeß.
big bedroheren Jammer mit ihnen hatte, so schoß er weinfelden,,nikwschvsrZaßn«ch'.

emen Pfeilzu der Eydgnößischen Wacht, an deme ein As^n,,itw.ch.
Zidulein gebunden wa^e, indeme diese Worte ftuhn,—^ —
den : Huccc euch am Morgarren. Auf welche
Warnung hin sich die Eydgnossen mit ihrer Mar,n, Em vernünftiger Mann leidet

fchaft auden Morganen geiezet und wohl verschanzet.' gern man ihme seine Mey?

^ ^ i "ung mit Gründen lviedcrleat,
All^a ist em Berg, und an dem Fuß des Bergs «her ein cmbildi^r ?um^

-e>- Segele, den welchem die Landstraß neben hin ^ ' ^ 7^, ^"^ps
« 5'.ufdies?n ^>ei q brachten die Eydgnvssm gros,' ^ haben.,

ft Sc>i'^ölM und Stein, u^d als die feindliche Neu,
te .y anZe.ucki käme, so ließen sie die groM Hölzer

B und



3.
Monat

.Alrer CAuf,
u.Unt! und W!!te?uuq.

Moni
Bienii
Mitaw
Donst.
Freyta
Samst

1 Minus
2 SimMcius
z KunrzuNda
chAoriM
5 Fädtticus
6

3 6

3 4°
4 20
4 44
5 i5
6 o

EI/34M..V. Dcr'lizz
Znsben C AcitSli Z,

A L Zen
°

Neues

l2 G^Zorius
rz ')iiceph9MU

O2s
c/> neben c?

b neben C

sZir r 4c .4
SW

ab:

Mitfsfte«
1 ' ^ l5LoNS!M!s
l 47 i6'He,.eberlus

meist r l 5« l7 Gertrud

0Ntü

Dienst
Mitwo
Donst,
Freyta

^Zesus,speißt,4000 Man«, Luc. 6. SonnemAufgang 6, 4m. Uttler 5, Z6m

"7 ^Ä^Ki
8 Philemon
«FranciM

i o Alexander
11 Kungold
12 Gregorius

Sa'mstjiZ Egesippus

^Derd!
gehet
unter
9 «

IQ 2«

ll 40
l l 5«

2l unbc-
> 3 4« m. N. stan,

G in V !>'se

Tag u. Nacht MG
^ Er^nahe^^^/ter-
>Z?2j.,S uns

53
l! 5
12 O

12 Z

12 6

12 y
12 l-2

8 Gabriel

2o,EmanM
21 Benedictus
22 Claudius
2zF!delin
24Gustavus

11. Steinigung Christi, Joh. 8. Sonnen-Aufgang 5,52m. Un^er6,8m.
14

Monta
Dienst
Mitwo
Dsnst.
Freyta
Samst 2« Emanuel

5 LonginuS
16 Herebettus
17 Gertrud
18 Gabriel

«U.V.
M 2 ZO

M 3 c

3 2O

4 4
4 55
5 «

<^ mit
8, 44m. V. kalten

Winden
HZA Regen

'
M G> H> UNd

-Sonnen,
schein

G Anbruch des Tags um z, 49m. Abscheid um 8, um.

'2 ^25 MgyMs?
12 i9 26Lugenlw
12 2z 27 Ruprecht
12 2 ÄZ .Pn 'ca
12 ZO2Y Eustachius
12 ZZzo Quirinus
12 36Zl Balbina

12. Eintritt Christi, Math.21. ScuneuMufganZ 5, 40m. Unter 6, 20m.
21

Mnta 22
Dienst
Mitwo
Donst
Freyta
Samsl

Z^DerT
aüd'lüs^ M

2Z Hermo
24Gustavus M
25 HchettdsRstsS M,.
^Ftz.arwkas 'N^-^
z? Ruprecht M 1 12

stehet

auf.
10 4
ri 40

M5/ 6 m. N.
'Ml? L

cl Erdferne

dieser

Zelt
aber

,Süd,
ost,

winde
mir

12 40
12 4Z
12 46
l'2
12 54
12 38
lZ I

lHugo
2 Abnttdus
z Richardus

>rms

7 Celestinus

iz. Auferstehung Christi, Math. 2,1^ Sonnen-Aufgang, Z, 27 m. Unter 6, zz m.

Dienst 3 oMmnus
Mitwo z i Balbina K>

lS°s SinX Regen

210,^^5 und
244! ^8,4OM. N. G
3 D 2j. schein iz 14

i3 5

iZ L

IZ II

^ OsterkstS
9 OSe.^>

10 5Z>

11 Lco

Das letst« Viertel den 1 hat schön Wetter. Der Neumond den 8 ist Unbeständig.
Das erste Viertel den 15 hat n.'ch kalte Winde. Der Vollmond den 22 wird besser.



üw-uus., Merz M.zl. Tag.,
^

Der Widder« Zsppenzcll, mitvvcch nachMitsast.
2lrbon, mitwock vc>r palmmg.
SrexsaclV. diensiag nack lätare.
Bürgerst, den ersten mitw,
Lastirl/ den o.
Klqg, c,us Gregor,.
Gaiß, den ersien dienst a C.
Hsrgen, den ersten donst.
Ilanz, dcn ersten o enst. a. C.
Rämpten, montag nach Joseph.
Kyburg den 22.
Nülnis, den 22. a. C>

Müttpclgard, amstagvor Lätare.
Neuburg am Rhein, ans Mirs.rft.S? viel Nebel im Merzen, so viel Wetter im Sommer, so ^"^^^ V,"'

viel Tbau im.Merzen, so vkl Reisten um Psinzsien und. Nebel wetib^
iin Augstmonat

Der Merzen Glaub, bringt Graß und Laub. Reichenste und Schwciy, den 17.
SeckwAen, den Ä.
Seeweiß, den 20 a. E.
Solothurn, dienst nach Mitsaften.und Sieine dm Vera ab rollen, welches die Pferd so ^

wild.und scheu gemacht, daß sie sich samt den Neu-js?"'^^ ' dsnft^^Jolepy
.rn in den dabey ue^^cn Segnfte'gestürzt. Da
Kng die. Schlecht.recht «n^ 'die Laudiere fielen mit!,vilmer«en,den 22.,

und dann aUe 14^. bis Osteren.

willistm, montag vor Kridslin.

tern

ihren grossen H-.?!partt>r muthig-umeödie -Fetude) fchtu, Müler im Algäü, den r freytag.
gen seldtSe iN'd^e Flucht, und erlegten rzs« Marm
auf dem Pi'h ohne-diesigen 10 in den See ge<

fprenglunS Varisln ertrunken waren ders Anzahl auch
groß war; unter denen war der Graf von H.rb'purg
und viele andere vornehme-Herren und adeiiche Per,'
sonen. Von denen -Eydgnossen aber blieben nur 1 z
Mann todt, und etliche waren verwundet. -

Indessen^ als dieses zu Schweitz passierte, wäre
der Grafvon Straß!?urg auch in das Umcrwsldner,
land eittgesoüen, lind'siei^gs an übel Zuhausen. - Als,
aber die siegenden Eydcznsssen am. Morgarten dessen

eilenden Bericht erhalten, sosaumkSnsiesichn.cht, de,

nen Unterwaldtterm trostlich beyzuspnngeu. -— Der
Graf, so schon vermeinte gewonnen zu haben und
die Seinigen auf die Beuteauslauffen lassen, sahe

Pa.rner vsm.Eyögnößifchen Volk gegen ihn anrucken,
und

Der selbst in der Irre herum

lauft und sich nicht zurecht weis

sen lassen will, unterstehet sich am

ersten, anderen den Weg zu weisen'

; aber wer solte einem solchen

Thoren trauen dörfen um nicht

Zn Mwege gelcitet zu werden.



~ 4
Mon«
Donst

^re-ta

Alör

Hugs
AÄbundus
Z Vcnstius

lAtlf
^.ttnt.!

3 20
Z 44
3 5o

t, ^ js,Ersch?!nuns lTaaL Neuer

Julius

l"^.ZM?NiUN,
und Witterung.

^ LDasneben T gut

S.m.

'3
Z

52.
^zHcrmsWld

Aprillen sz 24j,4T.i,durtiuF >

14. Ver'ch^'ssene Thür, Ich 20.,Sonnen-Aufgang 5, ,6 m. Un'er 6, 44m.

Äönta
Dienft
Mitwo
Donst.
Krepta
Samst

4 Quasim«
5 MartialiZ
b Jeremias
7CelestinuS
8 Maria
sSybilZa
lo Ezechiel

4 2°
HK 5 «

MDttd
gehet

iM, unter.

rr 20

ObA yeran-
5?,s«m,V. der-

LzbeMC lich

Gln^ mit

Wetter,iz -7115 Theowois
komt! z 30^6 Daniel3«

13 3417 Rudolph
1337 8 Christoph

iz 40 iy Wernerus
iz 4z 2QHermann

5 Erdnahe Regen 13 4b 21 Anshelmus

15. Vom gulen Wirten, Joh io. Scm.en-Aufgang 5, z m. Unter S, 55m.

Aulms-snta!i
Dienst^zEgesippus
Mitwo> 14 Tiburtius
Donst^zTheodsrus
Freyta n6 Daniel
Samstl 7 Rudolph

I 57

l 6

l z6
1 58

2 44

^ 'X'und.iz 49
Sonnen^,'Z 5

4, Z^M. N.
FD K

fcheir
kühle

Winde
wo

nicht

'3 54
13 55
Z4 2

4 6,

14 9

22Sig-smund
.Z Georg
4 Albertus
5 Marcus

26 Anacletus
^/Anastasius
z^Virialis

16. Nach Trübsal Fread, Joh. i6> Sonncn-Aufgang 4, zzm. U>ner 7, 7 m.

MntÄ ^Valenus
3 6

3 Zo
gar

Schnee
Anbruch des Tags um 2, 41 m Unter um 9,19m.

iienst! 20 Hermann
Milws^l P.irav'.tz!»
Donst ^22 EG'uö
.^reytÄ.^z.MM
Gamst!24 Albertus

stehet

auf.
012
ll 14

O 5 mithin
g8,20M. V. zu

C Erdfeme weilen
45 b zitt'.lich
O ^ v'e!

14 iz ^29 Peter
4 isiZsWaldburg

^ o

'4 ^y! r
?4 22! 2 Athanasius

l4 25' 3 ^
.'4 28 4Monica
4 Zi" 5'Gotthard

,7. Je^us öuheSZt den Tröster, SonneinAufgang 4,4.Z m. Unker 7, 17 m.-

"?z^'l i 55
Wztta-,26 Anar'etus"
Dienst,'?-A'i,ast:tsi,,lS

Mitws:Z-MM;
Osnsti29Pe'erM.
5reyta!ZoW:ldLÜrg

Der Neü'Nl-nd den 7 ist Unbeständig
Der Vollmond den 21 wird besser.

I 6

I ZQ
1 48

ZiinH

Z.in V
Lo, 2Z M. N.

b neren

frucht- 14 33t 6 Joh Dams.
14,36
144«
I44Z

bare
Regen

und
(5)4446

fchein 14 48
TsZ erste Viertel den izhat noch kalce Winde,

D,lZ letste Vieris! den 29 ist Fruchtbar,

7 Juvenilis
8Mich.Erfch
9 Beatus

l O GordlamlS

ii MamZttus



^prikz, Apnl hat z«. Tag.
Der

Das Aprsöskwetterlft mSgnmin wieder ^uugfeien Sinn
s nemiich verönderitch.

DKn« Slxrt! tft »tcht der Bauxeu WM sv«d«r Aprillen
> Regen ift thue» g«Kg«n.

und konnte sich leicht einbilden, daß, weilen diese ss

freudig daher zogen, <s müße dem Herzogen am Moe,
Igartm übel abgegangm seyn, bedachte sich nicht lang,
sondern nahm mit den Seinigmdie Flucht, und ließe ^heinogg

Augspnrg, 8 tag, nach Ost««,
Baden, den 2Z.
Bern dienst nach Onastmo.
Berneck, dienst nachGeorg oder am:
Bremgavten, am Östermitw.
Lamms,, den ersten d.enst.
iLglisau, den 2Z.
Slgg, mitw. v'r Georgi.
iL? ma:ingen, den 15.
Franks«'t, ans Onasim.
Füestenau, au? al Georgi.
Gaiß den ersten dienstag.
Giarus, aus a>r Georg.
HernauundHe^,-«, au altGttrg.
HundweN,14 Tag vor der <ands?

gemeixd am dieustag.
Langnau, den etztru mitw.
L«,ffenburg, am Gfte^ dienst.
Leipzig > auf Zubilare.
Müllhausen «m Osterdienst.
peteriingen, donst nach Ostern.
AsnkweU den 4. und rz.
Rapperschweil.5 am Östermitw.

mrlw. nach Gevrg
ldie gemachte Beute im Stich. DieSydgnvssenlag
ten ihm dapfer nach, und erschlugen demseldmnsch

!z«o Mann tm Nacheilen/ wobey sie nur einen Mann
lverlohren.

Nach erhaltenem so herrlichen Sig haben SK Eyd,
gnossen vorderst Gott, vor seinen Beystand demü,
thigen Dank geftgt, und ganz wohl ermessen können,
daß obschon der Feind abgetrieben, ihre Freyheit
dennoch nicht ausser Gefahr seye, und erst durch
zusammen gesetzte Kräfte und Einigkett erhalten werden
müssen. Derowegen haben sie sich vsn neuem mit
Eydspflichten auf ewig verbunden, und den Anfang
zu dem grossen und machtigen Eydgnößischen Bund
gemachet, solchen authentisch in Schrift verfasset,
und hernach von Kaiser Ludwig bestäten lassen. —
So geschehen^ Brunnen iz i z zu welchem hernach
die übrigen Löbl. Ort auch getretten.

C Nach,

KheinfÄden, den letzten donst.
Richtenschweil dienst nach Georg!
Schiers, aufslt Georg.
Schrunz, den «.
Seeweiß, den 20. a. C. Viehm.
Solsthurn, am Osterdienst.
Sreckbohren, deu letzten donst.
Stein am Rhein, mitw. nach Gesrgi.
Sulz, den io. a. C.
Urnäfchen, donst vor,der Landsger».
Vivis, den 27.
rpädenschweil, den ersten dienst,
weil, suf Georgi.
Zsfingen und Zug, am Osterdiensi«

Denk nicht du müssest,

Eö gleich wieöer weiter tragen,
Wenn du was Böses hdrft?

Von deinem Nachbar sag«.



5.

Samst!

Me?
u.Unt! UNdWtttttUNS.

sTagk Neuer

s 6, OZ^ Diese; 4 49s 2 Pancratius

4Monim
5,Gotchatd

7 Juvenalis
-8 Stanislaus

L 2z
2 4ö
2 58

De:S
Sehet

unter,
lo : c

GH fruchtbares

^ neben C May
Z neben C komt
45'5>^ m t

Y, 'Z«M.V. kühlen
C Crdkiähe Winden

^ Z,in^ wo

^4 5l
,F8, So ihr den Vster bittet, Jvh.i6. Sonnen'Nüfgang 4, Z4M. Usttt 7, 26m.

Msma
Dienst

Mitwo
Donst.
-Frevta

?4 5°
!4 56
^4 58

5 2

5 L

?3 Servatius:
!4 Bomfacius^
k 5 Sophia
lSSsK.Aep. ^

8 Vena tus '

?9 Potentiana

19. H.Geistes Aeugnuß,.Jch, 16. Ssn«enM«fgang 4, «6m Unters, Z4 m

MMtü
Dienst
jMitms
iDsO

yEMdt
ivGordianus
ii Mamertus
rs Pancratius
sz Servatnts
z 4 Ignatius
??Mel6)Zsr

ii «

ll Z4
50

MUB
!^ z6
2 5«

GchL mcht
GinH gar
W ^ Reifen

^hernach

)l,zsm. V. «der
U D. warme

^ A Tage

'5 8

IZ IT
?5 ^4
15 16

5 !8
5 SO

0 Christian
si CcMantin
s 2 Helens
2Z Dietrich
.'4 Lohanna
25 Urbanus
26 Beda

Ks.^a.
iSMnMn, Mi,1 «5

M i 40
Meni- 8 Jstlbella <M « «

^Fronsasten ^cG, s zo
Donst. 2,0 Christian MDe)(l

2,0- Sei'dunz.des H.,Geistes, Joh^14. Sezmen-Anfgang 4, 19m. Umer,?, 41m,

S K
mit

-Sonnen-
Wein

5 22
!5 24

Megei! Z5 29

Syrien
u!.O 15 28 30Fronfasten

Anbruch de? Tags unr r, 22m. Adscheid um 10, Z8m.
Frema^i Constantinus

,amst 22 Helena
nebe t
auf. j

«, 4 m. V.
kl Erdferne hat

>5 Zo
l5 3

PettWeliä

i Nicodemus
2,Marcellus

si. Won der Wiedergeburt, Jvh. z. Sonnen»Aufgang4,14m. Utter 7, 46m.

24 Johanna
Urbanus

26 Beda

Monta
Dienst
Mitwo
Dsnst
Freyta
SSWlii

i 8 Wilhelm
^9Marimi!ianus

!« ZO noch ^5 Z2 Z Erasmus

M IL v Ä'e/'? iinmer 5 ZZ 4Cvrinus
M l 3« fruchtbare 55 Z4 5 Bonifacius
M 56 5 beym s' Witter- 15 Z6 6 Joh. Dam.

Ä,V. ^ s «ng !5 3Z
v 25 mit !Z 39 8 Medardus

M 0 45 < 0, K«m. v. warmen !Z 4° 9 Prüms
22. Vom reichm Mann, Luc. 16. Ssrinen-Aufgang 4, 9 m, Unter 7, 51 m.

SsMizoZ Wigandus
Montag ^Petronella I 40

Der Neumond den 6 ist noch kühl.
Der Vollmond den 21. ist Fruchtbar.

G H Regenl^A 4
5" beym C ve'mtstiZK 4

DsS erfte Viertel rz hat schw W«te^
Das letfte Vierte! den 29, ist Uuössiändrg.

as



Kajus May hat Zl. Tag.
Die Zwilling.

-5'

Wann es in diesem Monat k«lt und viel Reifen,gibt, seist
es der Frucht und den Reben schädlich.

Wann es i» diesem Monst oft donnertso bedeutet eS eiu
fruchtbares Jahr.'

A'lderMwen^i, de« ersten ms«t«A
Zl.tftelten, de« ersten mit»sch 5.
An de« ses-, de» 2.
Appenzell, de« ersten mitrsoch,
Är«u, dienftag vor Aussahst.
S!ber«ch,Pfingstmitwoch.
Bischssszc«, ms«taKvs? Aufführt.
ZSremL««ten, sm pfinKfimit»sch.
Lhur, de«

^lMers im Pretigäu, den lS a. C,.

,'Z)°:vs^,die»ft nachdkM ro May, a.C
Vsrrenbieren, am Pfi»sftdtenft»I
«ms, mittVSch vsr pfinsften.
Sre^busz in Uchtland, de» z..
Gezis, denÄ4>
Gsulichen, hen ersten ms«5«S.
ZensK nnd MdUs, den iZ. a.5,.
IlKNF, s«n ttstln^ dienflaz. Z«.

Remte«, dentis.

Nachdeme sich die

terwaldcn, nach ihrem
ten, erst iecht milemandernverbunden^ und Lucmy Luce?», Z4.

erlangte fchöne Freyheit ruhig und unangefochten lnn- Ggv/cn, de«- mcnmg a.S _
künftig besitzen können; ach min! fonder sie mußten Stvaffhsufe», «m psi«sftdicnft«s.
die erworben: Freyheit in verschiedenen Kliegenmit «K>kdcht»»,«««st«snach4°Srßnb'
denen Herzogen von Oesterreich und Burgund,, mit
ihrein Blut verfechten und behaubten. Ich will den

günstigen Lefer mit Erzehlung aller dzre-r geringern,An-
fa'Knund,S«>wmu^!n,,sodje Eydgnossen von Zeit
zu Zeit,tapfer ude? standen, nicht aufhalten,; sondern
nur die H^ubtfchlachttn, fo sie heldenmüthig gewon>

nen, gründlich und wahrhaft beschreiben..

Von der ersten Hguptfchlächt so geschahe zu'
.SempaH im Lucernergeb'iet.den.9.ten

Heumvnst IZ86.-

Nachdem Mdie Eidgenossen von der österreichi¬
schen

Staffen nnd IÄZich, den

M.GMt«, samftag vor Auffahrt,
Urmein, Hen s fr,eytaK.K. L>
«öich^ztben, be« z.'
WeM, de» ersten ötenfiaz.
MiWssu, de?r 4.
Wi»zerchur,dsnftag ssr^Äff«h?:.
F,sfinse«««bS«,K.ampff«Mdienft,
Jurzach, am pMz,,M««ftas

Wann dich weise Leute tadeln^

so erzörn dich uicht^darob;,

Venn ihr Tadeln nützt dich mehr,

als der Narren ihr töricht Lob..



6
Mona: 5^

Ml»
rachn'.snat

clAufj HZMM5KG
u.Unls und Witterung. W.m,

Neuer

Dienst
Mitwo
Dsnst
Freyta
Samst

i Nicodemus
«Is!) Jacob
z Erasmus
4 Cvrinus
5 BonifaciuS

211 ^bc/> Dieser
«54 ^Vs« Brach,

DerC C Erdnähe monat
gehet

^

O 4,z«m.NGFinst.
unter.>> sichtbar. komt

»z. Vom grossen Abendmahl, Lue. 2. SHv»«n.««fg«Vg 4, s Umer 7, 54m.

iz 43^2 Basilides
15 44!iZAnt.v.Pad.
lZ 45!r4Ruffinus
l5 46.15 Vitus
zz 4b!l6Justmü

Monta
Dienst
Mitwo
Donst
Freyta
Samst

6 s Gottftld
7Casimuu6
s^Medarbus
yPrinuS ^

lsOnophrisn
ii Barnabas
iA Basilides

M lo 22

M lo 44
10 56
11 »5
114«

S^ U V.

Regen
hernach

LinM aber
^ C>mT Langsterkaz.

o, zz m. Nachm.

mit,i5 47
15 4L
l5 4«
^ 5 4«
!5 48
l5 48
'S 48

l 7 Arnold
1« Marcellus
l 9 Gervasius
SS Sylverius
si Albanus
S2 igooo R.
SZ Edeltrud

24. Vom verlohrnen Schaaf, Luc. 15. Sonnen»«ufgang 4,6m, Unter 7,54 m.

^lA^s Ablgsel
Monta r 4 Ruffinus
Dienft
Mtwo
Donst.
Freyta
Samst

15 Vitus
ro Justina
l 7 Hortensia

8 Adolph
19 Gervasius

02s
« 56
1 32
2 26
2 44

MDerC
stehet

Otz Sonnen-
schein

Ob also
rz noch
C Erdferne schön

>^ </ L Heu-
,.3/ 25 m.n.CF.unsi.

rz 47 24'
r5 472z Profper

G Anbruch des Tags um l, sm. Adscheid um l i, sm.

lZ 46
lß 45
l545
lS 44
lS 43

sSHagelftyr
27 7 Schläfer
2 8 Leo

30 Pauli Ged.

25» Balte» im Auge, Lue>6. Sonnen»Aufgang 4, 8m. Unttt 7, 52m.

DMMo^ Sylverius M
MntasiManus ZK
Dtenft 22100«° Rittes ^Mitwo 23 Balchssex.
Donst. 24>c^s^Hgu^
Freyta sZ Eberhard
Samst 26 Joh. Paul W

auf.
9 3«
9 50

l« 30
11 ig
ll 4«
0 s

h beym C

G^
LinN

wetter
zu hoffen

mit
war,
men

Sonnen,

iL 43
lS 42
!5 4^
!S 4«!
lz 39
lS 38

fcheins!5

i Theobaldus
s Mar. Heim.
3 Cornelius
4 Ulrich
5 Anshelmus
6 Efajas
7 Wtlibald

»6. Christus lehrt im Schiffs Luc. 5. Svnnen,A«fg«ns 4,1z m.

^M--27 7Schlaffer
Monta 28 Benjamin
DttnstsZ9 HMl
Mitwo Zo Pauli Gedacht.

IM A.V.
«10
0 Ze
05^

^ 9, s m. Vorm.
O L und auch

Ob Regen
GS vermist

Unter?, 4? m.

rz 34 8 Kilian
?5 3^

5 Z

9 Cyrillus
5« 7 Brüder
k 1 Rahet^

Der Neumond den 4 tft Unbeständig. Dss erste ViMeZ d«, ri hat Sonnenschein.

Der Vollmond den 19 hat schon Heurvetter. Tas le^e Viertel den 27 ist reg» rifth.



Minis Brachmmlal hm zo. Tag.
Der Krebs.

4-

Ein dürrer Brzchmonst bringet ein schlecht Jahr, so er
allzu naß, leeret er Scheuren und Fsß, hat er aber je zu «et?
len MH<N, d«nn giebt er reichen Seegen,

Wsin! daS'Wasser reich ist von Zischen so ift daö Land
grm v.n Frnchlrn -

Äubsnne> KeN letzten diensiag.
»ademveiler, msntag nach Dreyft
B!el, den 8.
LtschosszeU, donstag nach Frsnlichn.
Bsndorf und Remten, den 29.
Bruntrm, den letzten mirrv.
Davos, den 24. a^C.
Seldkirch und Nevis. den 24^
LiechtensteSg, msntag nach Dreyf.
Mcrfte und Ravenspurg, den iz.
M ümpeigard, samstag nach Drexf.
Neuenburg, den 22.
Neustadt, den lezten dsnstag.
Otren, msnrag vsr Jshanni«.
Rsggel, den 23.
Rvthmsil und Saletz, den 24.
Gttaßburg, den 24.
St.Äntöni im Wrerigän, den erfte-n

dienstag a. C. viehm.
Sursse, den 26.
Ulm, den 15.
Weil, diensiag nach Dreifaltigkeit.
Zürich 14 Tag nach Pfingftenv

Ueberfluß tst eine Uerwik?Uttg ;

Mangel, elend ; Ehre eine Last ;

Niedrigkeit «ine Verachtung ; Be¬

scher, Reglttung und Herrscheft abgerissen, so sahe

Herzog Leopold von Oesterreich sehrungerne, daß der

Eydgnoßisch Bund ins Aufnehmen gerathen. - Der
Adel läge danahen dem Herzog stets in den Ohren,
und rechten denselben, daß er, die Eydgnossen
überziehen, und ihren aufgerichteten Bund wieder zerstören

solte; es ließe sich der Herzog auch dahinter-
leiten, d,:ß er 138b mit seinen auserlesensten Edel-,
leuten, mkvköm Fürsten und Grafen-, 4000 Manm
stark gegen die Eodg-ossen anzog, und ihnen durch ftrderuug, gefahrlich; Unange.

einen öffentlichen Aoicgbrief den Krieg ankilndets,! mhm seyn, verhaßtaber maßt,

auch selbst in hoher Pcrson dem Feidzug beywohnte, ger Stand bringet Kuhe und Ver
Die- CydgttbOn inachlen zu einer tapfern Gegen,
wehr gute Anstatten, undHa besde feindliche Armeen
bey Sempach im Lucemergehief zusammen gekommen,

geriethe es rzZb de« y ten Heumsnatzu^iner
blutigen Schlacht.

Herzog Leopold so im't ^sso Mann auserlesener
Völker,gegM izoo Eydgnossen anzögevermeinte
den Sig Mn gewiß zn Handen zu haben ; ließe

daher

gongen. Ob wir schon tn der Welt

nichts finde», das unS »abrhafrig

vergnügen kan^ so Muss«, wir Hoch,

lernen mit dem vergnügt zu seyn,

dss wir haben»



Monat
AM

Heumskat
C Auf! HimnKls-ErscheittungtTagL
u Um' und WtttMMSi >.m,

Dsnft^ i Theobaldus

Samst

Dienst

Dsnst,
Freyta

Theobaldus Ms : 40

^aria Heims. WjDerC
Cornelius ^ gehet

C Erdnähe-,. Der
^ L, Zeit
G ii^ZO.m. Nachm.

5 29^^ Hermo
^5 28
-5 26

z Heinrich
14 Bonavent

l.4, « Much K unter. Aemäß

5 Anshelmus,' K 9 !Z S neben C waritt
6 Essjas M 9 3° Wetter
7 Joachim; 9 44 mit
8 Kilian. 0 e ZtNS' Wind
9 CDriüus' ^ b und

!o?Brüder ir 40 Sonnen-

7 42 n^

!Z 24!!ZMargretha
!Z 22 6 Rull)
z^ss^ 7 Alexius
-B'^llZSümphor
zz. !?^9 Rssina.
lZ iZ!2oArnold
iZ izizz Arbogast

28,. Jesus-spe,'.ßt'4osvMa«n, M«.rc.«. Ssn»e»,Au<W»g 4, 24«., Unter 7, z6«.

onat
Dienst
Wtw?
Dsnst
freyta

«i «^gyel^ M
Joh. Ulrich M
Heinrich,

^.Bonaventura'' M
?5 Margaretha.
'

S.Ruth.

lz sos)„.l,^sW..Vvrm. jiZ !i
II ZO

M U.V
03«
1 Z0
2 !0
2ZS

Tin 5^ scheinjzz 9 sz Apollonia
Onsnsanfana wie

gefährlich

mit

rZ 6

SS WGMgZ>

24 Christina
425

ss^nna
7,Pantaleon

14 Z8 28 NazariusSamstil 7 Alexius

9.. Falscher Prophet, Math-7. SsNnzn» Aufgang 4? Z2 m. Unter 7, 28«.
?4Z6°29.Martha
!4 543oJa:vbea

58 sHartmann. ^De:C
''9.Rosina M!stehtt
ZS. Arnold MsKvft

LZc/' Donner
,«m,V« und

neben C. Reger 14 ZHZZ! Germanus)ienst

G- Anbruch Ses Tsgs um 2, iz m. Adscheid um 9, 47 m. NUSfiMhnas
21 Arbogast- ^
2ZApMmÄ M
24Cyristina

8 Zo
8Z4
9 10
9 4ö

Bsnft
freyts
Samst

zs., Ungerechter 5zausha!le

MH«A5? 9 Zsssb M kO ic
WM 16' M i c> Z O

Dienst Z7'Mna Cathrina M ri zo
Mitwo s8 Anna Elisabeth M A.V
Donst. 29 Anna Regina M ,0 3«
Freyta zsIacobea- M 1 20
Samst Z ^ Sioonia s 18

Der Neumond den Z. hat schön Wetter»,
Der BsLmond den 19 ist Undeftandtg^

noch!r448
immer 14 46

5 4 4Z
14 4O

Zesayr
Witterung

iPettrKett.
s Porttlincula
ZSteph.Crsi.
4Wominicus

Lue. 6. Ssnnens Ausgang 4 4? m, Unter 7,19 m.

ZOßwald
6Verk!.CH.

Zj. Mit ab- 14 Z 7

ßZ Z4M.N. wöchsö !4 Z4
/X s) 2l lendem ?4 Z,
c/' neben l?' Regen 14 ZO 8 Cyrinus

>> C Erdnähe undji4.2? 9 Romanus
</h Sonnen-ft4 24 is ßaurm^
z neben C schein 14.2» lz Jgnatilts
Das erste Mertel den ir"ift gefährliche

Das leiste Wertel den 26 hat Gvmienschein.,



1

Mus Heumonat hat ZI. Tag.
Der Löw.

M

4 4.

W«nn die Sonne w den Löwen gehet, alsdenn die groste
Hitzenkstebet.

Was Julius und Augustuö an dem Weine nicht kochen, daS
kan der September auch nichi braten,

AlMvch und Benstlden, den 25.
Ärau, den ersten milwcch.
Augspurg und Biel, den 4.
Bifantz und Maxnz, den 25.
Eleven, den 15.
HnMch, insntag nach peter Paul.
Heselberg, mont nach Margrech.
Ilanz, den 15. a. C.
Laugnau, mitw. nach Margrech.
Memmingen, den 5.
"Milden, den ersten'Mitw.
Münster, tvn 17.
ii)rd ne, de:: 22. - ^

^l'einecr, mitw. nach J«5bk.
SeckmZenund w^ldshttz,>den?z.
Sempach,den9. ' -

lleberlingen, den 4.
Untersee, -am e. <ü milw.
Vivis dienst nach M^UMaqd.
Wallenburg dicnstn. MsiMagd.NV cinieüburg den ersten miiw,
wildbauß und willign, de« 4.Worms, den i.
Würzburg, den 8.

daher etliche Wäge« mit Stricken herbey führen,-um
die gefangenen Eydgnossen nach dem erhaltenen Siq
daran zu henken. Selbst die Edelleute liessen stch

verlauten : Es se>?e nichr der wel rh wieder eine
-solche H«nd voU Beuren zu ,pferdt zu streiten,
sie wölkn zu Fuß nnc ihnen fechten undste grad
^sn Hand nehmen. Stiegen danahen von dmci;
Pferdten, üdelgaberi solche den Bedienten, und hab
ten dem übrigen Volk anbefohlen sie sollen nur auf
die Se>ten stehen, und gute Sorg tragen, daß k«,
ner vs:i de«en Eodgnossm enmnne, sie wollen chien
Mutti a.'i diesen Bauren recht abkühlen, unddie Ehre
davon tragen, 'daß der Adel die Bauxen geklvpffet
habe.

^ ssch,nberun<erenH!'chm>tthbe.
Indessen wa«M alter und-wohlerfaörner E el-' ^ ^

mann von Hafendur« genannt, unter denen Oester- / « ^

reichern der mißriethe ein folches Beginnen dem ^, um wegen u.mrer Scham,

A>-l im höchsten G ad / und spraä) : Ihr- li^be
Herr en, verachtet doch dre kleine Anzahl des Feindes

nichc; Hochmuch und Verwegenheit hat oft
die L.eme in 5M<sen Iainmer gefäller. Dae si,

cher,

Gedenket an zwey Tage !»

euerem Leben, vemlich : «n den

Tag euerer Geburrund eures Ts-
des sv geht ihr zu rwer Pi'vrte
ein und zu der «! d?rn n ieder

heraus Wir haben gr sse ilr-

haftigfeit hochniürhig zu seyn.



lMonc,
CAusi Hlmmsls'-ErscheKunS lTagL Neuer
u.U ri. und Witterung. m

.v.'ltwo
Do^t.

Jesus w.uik über Jerusalem Luc 19 Somixn-Aufgmig 4, 51m. Unter? 9

1 ^« Pcler Kett. MDcrCj ^ b Daß! 1,4 1?! l 5 Csc

2 Males
z Josias
4 Dvminicus
5 Oßwald

Freyt«! «Verkt. Christi
(Kamst' 7,Afta-

M Hehec

M^un^.er

Mi 7 Z6
7 6«
8 0
8 Zo

7/ 40 m. Vorm.
L m iz

l4 i?
14 14

I4 0

>4
^4 Z

schone

Ernd-
wetter.

komt mit IZ 59! 7 Liberatus
warmen 5 l 8Agabitus

m.
^.sara

iz Hipoiilus
4,Eusebius

6 Rochus

Monta

WMsäex und Zöllner, Luc „18. Sounen-Aufgang 5, zm. Uiuerb,;?',»
s Cyriakus <M 8 Z«. ö Ä

>
9Rsk»anus

/Dienst is Laurenz

Wtwo'n Göttlich
Donst. ^Weichs
.Keyta?z HypMus
iSamst,4Samuel

9 SS
10 «
0 50
ll 4G

6, «M

C.Erdferne

Sonnen-iz 54 9 Sebaldus
Nachm. !lz 5ll-:«Bernhard

«6«

sch ei7,

und
rcchr

warmen

lZ 48!2iPrivaRS
lZ 45 «FWymphsr
3 4
s 4^

^ Der Stumme redt, Mare^ 7. S>nnen,Msgang 5, izm. Unter 6 „47 m.

«Z Zachäus
.4 Bmthch H

Ludwig

MsWlzKFZ Ilorimund M 9 4«

16 Rochus
17 Lioeratus
48 Germanus
5 9 Sebaldus
20 Bernhard

2 4«
Oe:C
stehet

auf.
7 4«
8 12

L in mithin
h beym C auch

^ 7, om. Nachm.
O g fahrliche

Witterung
^ 2j.

'yJob.Enth.

Monta
Dienst
Mitwo^
Donst.
Freyta.

G Anbruch des Tags umz, s6 m. Abschetd um s, Z4 m.

Samstlsi Privatus MI 8 54^ <!> ^ 0^ unbe^rz rzs i Verena

lZ Zz sSZepherinus
!Z 29,^27 Gebhard

Z 26^28 AVUstinus
IZ LZ

^,l,Z l9ZoRofs
mit Donner i6zi Rebecca

A4. Barmherziger Samariter, Lu. io. Gonnt»,Aufg«ng >^ m. Unker b, z^m.

m^
sMonta 2Z Fachaus
Dienst 2 4Barchs!c
Mitwo 25 Ludwig
Donst. iSGenesius
Freyta 27 Gebhard
Gamst s 8 Augustinus

Mi« ZV

Ml> Zo

S4>,
4s

2 5«'

»MO,

ML

Q S standig mit iz is
^l?2l ftuchtburer^iz

«I 9, s m. Nachm.
C Erdnähe Witter,

^.HbeymC ung
Regen

WAM' und

»Leontius
7 z Theodorus

iz 4 4 Ester
lZ 0 5 Victorinus
!2Z6 « Magnus
^ SZ ?ReMM
2 5S s.LWMcb Z

gz., Kon 10 Mssätzigen,,Zuc«i7 .Sonnsn'Aufgang 5, ^7 m. Unter öl, szni
6?!,29 IohEnth.

Myma!zoZoh. Heinrich ^M.!,DeC
Wienstz5Rehecca^ MHehet.!

» Der Ntumvnd de« 2 hat schön Erndwetter. DaS erst? Viertel den 9 hat Sonncu chen«

s Der Vollmond den 17 tst gefäi? lich. Das letste Vinzel ceu ^4 ift Unbeständig.

^ 1? Sonnen
^ c^I schein

>.6,«m. Nachm.

:2 4s 9Cost.Kilbi
I» 42 IS ottcol.Tol.
is 4«^FeNxReguk



Augstmonat hat ZI. Tag
«l.'kirch und Alschbach, de» rcj.
AltsteNen, msntsg «ach M«rw

Ommelfahrk, ss diese? «uf den

sonzUsZ saAt, g r«g hernsch.
Appenzell, den ersten miwsch.
«rau, den erst?« mitwock.
Lide?a«d, die»5«g nach Kaurenz,

fs dieser «uf den s^nntsg s«U, 8

T;Z hernsch.
»isck^ffzcU «nd Äur'ee, de« 2 8.

LremMsten u> Hsupttveil, den,5
Dicssent7>ft,i,msntag nach Laurenz
Linste^««., den.«:. '

Fenerthaten, den rZZ.
Viel iSönnen'chein in? Auzfimonat bringen gute» M!»,jGl«rts, dienftag»orM«?!«6imels.

nsor^n such die hellen Nichte helfen.
Wn im Heuer nicht gablet, in der Ernd n'cht zablet, in

dem Herbst nicht snch ausstehet, der schau wie eSick Winter

Gr«bs, montsg „ich Maria Hickels
ss dieser auf den ssnntag fält 8.

Tag bernach.
^utweil, den, mitt«dch««chZ«t>b.
Landshud und ^rbft/den sz.
Mets, sKmstag «sch Sarthowme.
Murren, mitwoch vsr Ba«hsism
Rapperschwcü'Mitw. vsr»«?thol
Reichensee und WilUsack, den ro,
Rheinfeldcn, dsnftag nach Varchst,-
Sckaffhausen, den 24.
Schwarzenberg, den a>

Solothurn, den ersten vienstsg.
Urnaschen, den ersten montag.
LVattweil, den s mitwoch,

> Ksfingen, mitwsch nsch^archsZ

Herste ift'- das beste, es sind mehrere Herzogliche
Volker i,n ?inzug, wir wollen dieselben ttuch er--

warten, ünd d'.nnzuM'hl mit zustunnzcn gesetzt
ren Kräften den Angrif rhun. Ich bin mehr bey
dergleichen Schickn gewesen, das; man mit we-
nigem VolL viel abgetrieben?c. Sein aber aus
reiffew Atter uns langer Ersaht ung hergeftossene Rats,
ward VSL vcm übermüthigen Adeltheils nur verlacht,
theils übel aufje-whmett; also daß ein junger Edel,
mann Ibme'ins'Anaestcdk !>,g'e :

'

O HasettburF-,lI»kzach monwgnach »«rrhslsm
du Haseuberz, unstr sind genug an diese L^me z Z^yfimmen, den 4 mitwsch.

sendete sich cuch gcgen den Hei,zog und sprach : —
Diese'Hand voil^ Bausen wollen wir.ench noch vor
der SötZtieNunrergaizg einweder gesotten oder ge,
br«tc.z.überlieferm'. Die übttSsn alle sprachen : —
N?it:,ittußeen uns schämen^, und wären nichtrvür,
dig im^ werrh adle Ritter'zu^heissett> wettn wir
allein nichtMurl/s Mmg'harren, ein so geringes
Hauflein schlecht bew->fuerev Bauren zu bestreiten
ttnd Zu besiegen. Der ven Haftüburg antwortete
Ich kau nzeiu Schwere sowohl als ein anderer'

' So lang nach Neid und Haß,

Mißgunst und Zorn regiert;
So lang wird hi?r und dort,

nach Smk und Streit verspührt.

Dmm Menschen bessert euch,

laß: die SlftcteN fahren;

So könnt ihr viel Verdruß,
und vieles Geld erfahren.



y.
Monat

Alter
HerbstAM«

CAuf! MMs^kschstzWS
^l.Uutl .und Witterung.,

Tagö Neuer
S.m i ^:!siMM

Donst.
Freyta
Gamst

i Verena 2^5
2Ab^lon

'zTheodorus cU
4'Esier, M

uiuer.
6 25
6 40
7 0

Das
c^inSz unbestan<
L in W dioc

Oh Herbst-

12 Z5!r2 Tobias
12 z2!iZ Eulogius
,l2 2«!l4H'Miß^
12 25!i 5 Nicomedus

36.

Montr
Dienst
Mitwo
Donst.
Krepta
Kam''

Ungerechter Mammen, Mc

5 ,z Veronica. M
6 Magnus. MB
7Reswa,. M
y Mka

roOttillia- M
11 Felir Regula M

Uh. 6.

8 O

8 5«
9 5^

1« 54
,I.V.
«58

Sonnen-Aufgang 5, 49 m. 4

^c^K wetter
^ b komt
C Erdferne mi:

)i,«m.N. Nebel
^ und

^ b Sonnen,
O A? schen,

lnler 6

12 21
12 17
12 14
12 II
l2 Y

l2 6

12 Z

I? m.
16 Joel
17 Lambertus
18 Rosa
19 Fronfasten
20 Eustachius
zI /HZ S
22 Mauritius

37'
^

MoiUa
Die^s!
Mitws

freyta
Kernst

T,:dten zu Nain, Luc. 7. ,Z

1-2 zs Sprach M
ig Hector ^
l5 Mu'iaEkifaveth W
rö.^oe!^ Mi
^^^mbelt-zs §A
i ^ Rosa /?M

Zvimen-

2 O

2-54
3 40

Oe-e
siebet

auf.
6 ZO

Aufgang6, sm. Unier6, o

G'MM wie
^agu.?> - - ^ ^«

^c^' auch

O? O m. V.. Süd-
^ 2j. Ostwinde

^ <^ uud

M.,
12 0

ii 5ü

ii 53
11 50
11 4'
n 44
11 40

2Z Thecla
24 Robertus
25 Eleophas
26 Justina
27Eoßmus
2 8Wencesl.
29 KzHa^

Z8. Vom WsM-fnchtigen, Luc. 14. ,Sn,nen-Autga»g 6,12 m. ,Uirer 5, 48 m.

jRs8»S^9 zz> Januarius M! 7 «j S Rege: In ZölzoHie onimus

G Anbruch des Tags um 4, 25 rr. Abscheid um 7,35 m.
Mont./
Dienst

!Nwo
Donst
Freyta
Samü

ins

:o Eustachius

2Z Hercules'
2 4lirsina

^pnanus

M 7 4c
M s 44

9 15
W l o 40
M 11 40
M A.V.

^ S doch

znweilcn
C Eidnähe auch

Z, i«m. V. kalte
neben T Regen

«5 GH mit

li 33
11 2Y

II 26

ll 2Z

ll 19
II lS

i Remigius
2Leodegarius
ZÄtmaBarb
4 Franci-cus
5 Placidus
6 Angela

39>

Vt>«»M' onta
Dienst
Mitwo
Donst,

Fumehmsie Gebort, Math. 22. Sonnen-Aufgang 6, ?4m. Umer 5, z6m.
26, „»,Magd^t6na
27 Ci^ßmus
2 3Wsnceölaus'

z i'54
j 2 40

^Ä„DerC
!,aebet

Nebel
Und

inen-
5^u?ettT schein
>6, Z2M.V. vermist

ii 12 7 Judith
ri, 8 .3 P

ri 4 9Di0!tisius.
11 110 Gideon
10 5/!n Buikbard

Das erste Viertel den 8 hat schdn Wetter. Der Vollmond den 16 bat Südostwinde.
Das letzte Viertel den zz ist neblich^. Der Re>irm'nd den zo bat Sonnenfchein.



September Herbstmonat hat ZO. Tag.
Die Waag. Allmanfchwendi, den 19.

Zlnders in Schams, den 10, a. C.
Zippenzell, monrag nach Mauriz.
Augfpnrg und Leipzig, den 29.
Viberach, dienstag nach Micheli.
Rotzen, den 5.
Chur, den 20, a. C. riehm.
Klosters im prerigeu, den 14, a. C.
Constanz, den 9.
Daves, den 15, a. C.
Dssenbieren, deri, dienstag nach

Maihäi, die anderen 2 alle 14
Tag hernach.

iLck im Vregenzerwald, den 17.
Klgg, mitwsch nach Micheli.
Seldkirch und Saletz, den 29.
Frankfurt, Sen 8.
Gais, montag nach «lt MathZi.
Gezis, montag vor Mathai.
Glaris, der erst den iz, ein grosser

viehmarkt, der 2 den 28.
Heiden, mitwoch nach alt R icheli.

So viel Reifen und Schnee vor Micheli, fo viel sollen nach
Waldburgi.'uch kommen.

So dieser Msnat beiß und trocken ist, schenket er uns un»

fehlbar eine» guten Wein, tft er aber naß und kühl, so wird
er sauer werden, wie gut auch die vorig« Witterung gewesen ift.

Zucken, und habe vielleicht mehr Herz als die,
so mich einer Forchtsamkeic bezüch^gen ; doch
wünsche ich, daß diese unnörhiIe Vermessenheit H^ifau und Tirau, den 29, a. C.
nickt- einen mialücklicben AusNKNtt ttewinne, t?r ' E.

Jlantz, den 17, a. C.
Langwieß, den iz, a. C.
Niels, dsnstag nach Micheli.
Rankweil, ftnntag nach Mathäus.
Rheinwald, den 17, a.C.
Rsggel, den 28.
Savia, msntag nach HSrhöhung.
Schiers und Thüste, den «9. a.E.
Schrunz, den 22.
Schultz, den 2Z,a. C.
Schwarzenberg/dienft, noch Math.
Sonthofen und Mldhauß, den 14,
Siebnen in der U:ark, den 2b.
Stauffen, den 12 und 28, a.C.

nicht einen unglücklichen Ausgang gewinne. Er
hat auch nach der Hand seine Tapferkeit redlich ge,
zeiget, indeme er in dem Treffen muthig gefochten,
bis er nebst andern auch erschlagen worden. Indes,
sen stunde noch vor der Schlacht ein frecher Edelmann,
auf einem mit Stricken beladenen Wagen, nähme
einen Strick in feine Hand, zeigte solchen denen Bur,
gern der Stadt Sempach, und rief ihnen zu : —
Seher noch vor der Sonnenuntergang müsset ihr
alle an diefen Stricken erworgen.

Es hatte der Herzog einen Hofnarren in seinem
Lager, von Ury gebürtig; diesen überredet^ ^muthwillige Edelleute, er solle hinüber in dss Lager, St. Zobann, den zo.
der Landleuten gehen und sehenivas ste machten.!St.m«riaimMünfterchal,den22.
Weileti er von Natur einfältig und alber wäre, so'^ailendos, den 16, a. E.
gieng er hin ; als er aber zu denen Eydgnößischen 5"^^" ^
Völkerngekoinmen, siehe,, da lagen alle miteinandern UK^"^"^''^

>aus



IS.
Monat

Alt« - IC Auf! HMWZt-CrschNKLNZ
u.Unt' und Witterung. Z m.

Frcyta! i Remigius
Samstj 2 Leodegarius

unter.
'

5 4«

rung

b Dieserjl« 54^12 Pan^alüs
Zeitlio 5!!iZCollmanus

Gutschlagigcu, SFüth 9. Evnuen-Aufgaug 6, z6tu. Unter 5, 24m.

Monta
Wims!
Mitwo
Donst,
Freyta
Sann,

AnaBarb.
4 Franciscus
5 Placidus
6 Angela
?3usul)
8 Pelagius
9 Dionisius

6 50
bS rc.
s 54
9 10

10 20
56

G b noch,is 4.
«f A immer ii« 44
G? gemäß 104:,

^ schön io Z7
C Erdferne Herbst- 10 34

)8,4vm. V. wetter ro zl
L in M

l Kalixtus
15 Theresia,^
is Eaüus U
^Hortensia
läwcas
^Ferdinand

mit l« 27 20 Wendclin

41. Hochzeitlich Kleid. Math. 22. Sonnen-Aufgang 6,6 m. Unter 54 m.

^NVtil« Gideon
Montau Burkhard

«? Cah.Barb. M
Msntais'LuechöEv.

Dienst
Mitwo
Dsnst^
Freyra
Samst

i2W.udftid
iz Collmanus
14 Talirtus

Theresia
16 Kall«

2 lO
Z 30
4 30
5 4

De,C
tM stehet

M auf.

5 neben C

z in K
G S, i6m. N.

Nebel
mW

auch

Sonnen^ r« 15
schein iro 12

ro 24
io 2.1

io IL

Wiehls 9

2 l Ursula
22 Cordula
2Z Severus
24 Salome
25 Crispunrs'
26 Amandus

auch io 527Ivo
-42. Königs Sohn lmnk, Ich 4. Sonnen Au'gang 6, 59 m. Nüter 5, IM.

Dienst 19 Ferdinand
Mitwo 2« Wendelin M

5 5°
6 ZO

7 20
8 zo!

Zs reden C

^ C Erdnahe

ll ^

kalte
Wind

und
Regen

G Anbruch Hes Tags um 5,1dm. Abscheid 6, 44 in.
Donst.
Freyta
Samst

22 Cordula
2Z Severins

9 4s
10 50

c/' neben C wo
k i«,34m. <V. nicht
«! s K ^

gar

i« 2 2sMmssM
9 58 29 Narcissus
y 543«Zenobius
9 5!Zl Wolfgang

Mintermonsk'
94^' l üllHeüig'G
9 44 2 aSS«>>^
9 4^1 zTheophilus

.^Z. Königs Rechnung, Msth. 18. Sonnen-Aufgang 7, g m. Un^er 4, 52 m
ESNNÄ24 «K.Salome
Kor^c. 25 Crispinus
DKnff

Satnf,

2bAm,andns
2^ Sabina

29 Narcissus
ZsEuseiNi'?a

12 2O Sän'.ec 9 Z8 4 Carolus B.
I O ' «ZK MN!S> y 35 ^Malachias
2 10 unbz. 9 6 Leonhard

Mi Z Zv S in ständig' y 7 Florlauus
DerC Z neben C init 2b 8 4 Tekrö^te
gehet G lo, 2QiN. N„ kalten y 2Z 9Thel)dorus
unter. 45 H

^
Schnee- i 9 2O 10 Trip.. 0:'jus

44. Msgroschm, Svnneu-Aufgang 7, 14m. Un er 4, zyin.
K-r «Z Wolfgang Mz 5 3«! <2j. winden! 9 1 <jlT Mtt'nu?

De^Ä Lmmd 15 wird kälte-.Das erste Viertel deu^4at fchlM'Mner.
Das letste Vierte! dcn 22 ist Unbeständig.. Der Neu '!vnd d?n 29 hat Schnee.



OÄobLr Wemmonat hat zl^ag.
Der Scorpion, ZlpxenzM, mitwsch nach Galli.

Arau, milwoch nach Galli.
Sasel, den« 8.
Bern, den ersten dienstag, un

dienstag nach Simon Jud.
Gludenz, den 2 und da»n alle 54

Tag dts N^eynaci?tcn.
Bonadutz, auf alt Micheli.
Bregenz, den :6.
Linsidien, montag,«ch Galli.
Frauenfeld, msnrag nach GaUi.
Glarus, den rz,,5. C,
Grüningen, aus Sim Züd.

Waun die Schsaft zu Abends sich «icht gern helmtreiben Sundweil/msnrag v -r^ir GM,
lassen, die Bvgel niedriger aufder Erde fliegn, die Danben ^urg, m,tw. «or SimJUd.
Kch baden, fo bedeutet es Schnee oder Regen. j^echtcnstelg^ncsNiag vsr GaUi. ^

Wann das Saud nicht gern von Bäumen fallt, so besorget ^'"d^ samstag nach S,ms«Jud<
man einen strengen Winter. m^"/ ,^—«Meyenfeld, au? Gallentag, so aber

der GaUenrsg auf den faiMa^
fallt am msnrag sale er aber auf
den sonntag so ist er am dienstag.

Ragag, msnmg nach Galli, ssaber
der Gallemas «u^den ssnntag
fallt, z Tag hernach.

auf ihren Knyen, betteten und seufzten ernstlich zu
Gott, um Hüls, Rettung und Beystand von oben

zerab; ber Narr Murde von k«nen Eydgnossen ge-
fangen, als aber feine Einfalt geseiW, fo schick,
tcn sie ihne in das feindliche Lager zurück. Er liefe-^gn^veii "den 16.'
Völler Schrecken dem Herzog zu, sprechende : Raperschweil, mitw, vsr >ois«ifl.
fliehe, wer fliehen kan, denn die Eydgnossenha- Schweikzu.>dSt. Johann, den
ben ake mit aufgehobenen Handen zu Gott ge, Seeweiß, den 16, a. C. Viehm,

solothurn, öienftag nach GaUi.
Sonthofen, den 15.
G»in«m Rhein, mliw. voxKim.)

schworen 7 daß sie den Herzog mit allen seinen Leu
ten umbringen wollen. Di'eses Geschrey triebe er
auch so lang und so ungestumm, daß man chne mit!s^G^iien,?^7g^ch G^'^
GewaU aus dem Lager schaffen mußte. St.pet« inschanfigg,d.ni2.a,^

Teufen^msntagnach «llGa-ln'/sdn
M'tlerMll stellten sich beyde Armeen in Bchlacht,

ordnung. — Der Herzogen Edelleute hatten lauttr
lange Spieße / waren angezogen mit Harnisch, Md
glänzten von Gold und Silber., daß sie erfchröcktich
anzuseben war«!, sie stunden vornen an, ganz dick
wie Mauren anelnandern ; hingegen hatten die Eyd«
gnsssen nur kurze Halibarten keine Harnische, und 5's«e, 8 Tag nachdem Rayser

WlerKt Kew^snet ^ > / ssffingen, m.twoch nach Nuch.n.waren schlecht dew^net. z ^ ^ ^ud.

am Taz.
Trogen, montag n.^ch alt Micheli.
Uberlingen, mitwsch nach Ursula.
UNterseen, den s minvsch.
Urnäschen, dienftag vH««lt GaM.
winterthur, dsnftag vsr G«M.
Malcenspurg, den b, ein viehm.



WlMonat

Monta
)ienst

Mitivo
Doirst.
Freyta
Samst

(lÄUf. Htmmels/Crschemung,
u Unl! und Witterung W M

..Reuer
Wmtei'm.

Aller Seelen

zTheophilus
4 Sigmund
^Malachias
6Leonhard

5 56
6 36
8 «
9 35

10 40
11 O

C Erdferne

f? neben C

möchte

M,
weilen
zimlich
rauhes

9 14
9 12

.9 10

.9 7

9
9

t2MartinP.
rzWibratha
14 Friederich
rz Leopold

416 Othmar H
2 i7Floria

,45. Oberster ^vchttrlin, Math. 9. Sonnen.Aufgang 7, 25m. Anter 4, zo m

Monta
Dienst
Mitwo
Donst.

7^4 Florianus
S 4. Gekrönte
,9 Theodorus
l« Justus

ii
i2 Mattin K«

Samst 13 Wibracha

11 5,6 4, sm. V. und
U.B. Sin,? unlu,
i o c< S fiiges

23« 4ö 2j. Wetter
3 4« Dln.^ sich

4 0 >^ ^ ein,
De:(l stellen

8 5«
3 5«
8 52
8 5S
8 4L
8 46

13 Eugenius
1 9 Elisabeth

c> ColumdüN
2^ WsOpf
22 CäcKa
2 Z Clemens
4 Chrisostsm

46, Greml der Verwüstung, Math. 25. Ssnnm-Aufgang 7, 32 m. Uuter 4, 22 m,

Ssnntk4 25 Friderich
Monis
Dienst
Mitwo

5 WM

!8Eugenim
iyElisabeth

stehet

auf.
6 0
7 ro
8 Zo
9 4«

» 5^ ism. V. mit
5? K Schnee

^> C Erdnähe und
H L kalten

GZ'S Win,
zi? H den

8 44
8 42
8 4°

Freyta
G Anbruch des Tags um 5, 48 m. Abfcheid um 6, 12m.

Salnsn.20

8 36
8 34

,25 Cathrina
26 Conrad
27 Jeremias

8 Z8s8Sosthenus
29 Agricola

Andreas H
Christm.,

Msio 54jt 8, 4«m. N. Rebch 8 z«! iLonginus

47. Süngftentag / Math. 25. ,Sv«n«,Mufgsng 7,49 m. Unter 4,15 m.
z Sonn
Monta

>2I
22'Amos

26 M? Opfer ZL?II5S
2iÄ

Denst 23 Clemens ^5
Mitwo 24 Chrissstomus
Donst.!sI Cathrlna
^reyMMConraS

5amst'2? Jeremias

1 0
2 Z«

eG 3 20
<M' 4 5«
s^De:5

und
zim lich
unstä,

te
Sonnenfchein

mit

8 ZO
L 29
8 27
« 2S
8 23
8 22
8 21

2 Bibiana '

3 Lucius

4 Barbara
5 Cordula
6 ^us
7 Ambrosius

4L. Eintritt Christi, Wach. 2r. Sonnen«Aufgang 7, 48m. Unter 4, um.
ö?onn

Monta
Dienst

28 i Advent A. G. M> .edet jO 5 « m. n. OF. unsi.
2,9 Agricola M< unter. X Winde
z« Andreas M 6 «I H neben c? von Osten

8 20! 9 Willibald
8 9^ c>Wal:Kerus
8 i8 : i Damasius

Das erste Viertel den 7. ist Unbeständig Der Vollmond den 14. hat kalre Schneewinde.
DaS letste Viertel den 20. hat Nebelwetter. Der Neumond den 28. hat Sonnenfchein..



November WmterM0Mt hat ZO. Tag.
Schutz.De enzeU-) mitrVsH nach Alanim,

Vrau, den 2 mitwsch»-
Ur^s« und Zreyburg de« ll.
Der«, dienftaK vsr Andreas.
Berneck, dienftag nach Marttnt.
Zdifchsffzell, dieNstaFvsr Andre««,
Cleven^ den z«/
Tsnstanz itnd Mellingen den 26.
iÄnffdlen, den 10.
Diessenhefen, niont. nach Ochmar.
Giarus, den lö und «9' ^«
Keris«u>auf Othma«,wa nn aber ein

j feyrtag ist, 8 TaKhernach.

WMn in diesem Monat die Wasser siegen, so hat niän ein H«gen donft nach Martini,
solches alle folgende Monat M gewarten, und ein grosse« Ge« Ilanz, den 1 dienstag.

wnsser, auch ein 'ehr nassen Semper zu besorgen: jSübitS, den r freytag «in Vtey«.
Donnert^ in die ezN Mottüt,' ss bedeutet es viel Regöli und ^««Sknargen, den d.

Wind, und wird der SaSn-en vom Brennen rerde! Vf. ^ng«ieK, die'nft.'nach a«H«N. a.T..

'M'erspurg, miltwech^vo« Maetnr.
^ ^ " 7 Peterlingnil) den ersten donstag.

Nun «'eng Ne Schlacht an, die Cydgnsssen such, Rheine«?, mitwsch nach Martini,
ten uleich Mn Anfang in diesen feindlichen Haufen Ranrweil, ssnntag nschSim JUS.

einzubrechen: wetten aber die vorqedachten'Edelleute ^tchtenZchwit, dienstnachMarr.n.

mit chrell,l^gen Spiesen dick^ N^:W^rM^und
ander- gehalten und suf die Eydgnossen nach allen, dsnstag vsr Cachrina.
Kräften zugestosfen ss konnten die Eydandssen mit SchaMuseNundZs^nHett,^e«lb.
ihren kurzen Gewebren irnen nicht beykommen, und Schiers, dn^i!, ei« vtehniarcki.

sb sie schon iz mahl muthig und tapfer angeschet so Seewiß, den zs, a,(ÄeinWehm?

wsre doch, alles-umsonst ; also daß'der Schultheiß ^Ishd«^ddnfi^nachE«mwa
-

vonLucem,sMt
Platz lagen, che ein einztIer Mann von denen FtlN, Muffen Msntag auf alt Martini
den gefallen. W f-,he vor die Eodgnossen mißlich sder am Tag.
aus Herzog Leopsld Zielte die SchlüHt'schon für
gewolttsen, die Evdgnosssn waren ganz verlegen und
wußten nickt mehr was zu thun wäre/ Diese Noth
gienge Arnold'vsn WinMied-, einem redlichen und
tapfern-'Eödgnossen von U«eyvalden> so^zu Herzen,
daß er sich aus Liebe Atm Äaterland^ einer solchen

That untArfailgen deren man wenig Exempel hst.

Künfrigs Jahr G. G> Hie' fernere Fortsetzung.'

Meil, dienftag nach Gchmav.
Wttdauß, dienstag vsr Martini.
Mintzxlhuk/dsnstagziei Martins

Mit bösen-Hunden' scherzen ist>>

gsfthrlich, aber nrch gesöhrltcher

ist es, sich ckik MkstchkZgkN Leu«

ten in Gemeinschaft einlasse«.



12..
Monat

z Älter, 'CAuf
ChrjMSNCß ju.Unt

Hlmmels, Erscheinung tTag L
- und Witterung, W.m.

^'
Neue?

Keyta
S?.M'^

iLonginus' MI 7 5^
2 Bibiana M 8,30
zLuemS, ZcHz 9 5«
4 Barbars Schi «

C Erdferne Es
in ^ möchte

N?- sich

l) luden cl die

8 iF
8 i?
8 16

8

12 Tabitha
rzLueia
i4N.!easius
i5Aberyam

49. V,vNtjüngsten>Tsg,Luc.,2i. Sönnen-Aufgang, 8, ZZM. Unter 4, 7 m
Gsnnt
Monat

Mitw
Donft,
Freyta

Äm'fl

5 2 Cordula
6 Nittlaus
7 AmbrosiW -

,9,Willibald^
iQWalcherus
i Damasins

2

3 3

4 4«
,56°
6 ZI

kalte
und

O rauhe
^,2j.^ Win-
^ ^ '

ters-
K'in Kurzffertas
Wintersaüfang Zeit

o) 8, 4?M.N.
O

O

8 1416 Adelheit
8 1417 Lazarus,
8 lz r8Wunibald
8 12 19 Fronfasten
Z I2 2O AchillUs
8 i2 2iMonMAj
8 12 22Flsrimund

Zs. Z har,««; im Gefängniß, Math- 11. Sonne,,-Aufgwig 7^ 54m.-Unter4, 6m.
lonntji 2,s Tabitha M De:C - 2s neben cl ein-j 8 12 2Z DagcSoNNt li2S

Mosa! z

Diens

Dsnst,
Freyta

l4?>!?a
>5^ronfajtt
lSMelhei!?

7 Lazarus/

steh« G 4) p m. n.C Finsterniß
auf.
Z 5«
7 O

8 15
9 2O

^.sichtbare.- jtelien
C Erdnahe und

' K S K Ms
KHK an

Schnee

Joh. zeugek-vsn-ChristofJch.'l. Sonnen?Aufgang 7, Zim. Unter4,,9rm

8 12 2Z Dagobert
8 13 24 Adam,
8.1425z,
8 1426
8'-i527Us.°.. Ev.-b
8 iZ^F^^zd^ttt^t?
8 >«2y Isnatban

5x.
Aonnt^!)4. Nemesius
Monaco AchilluS

Anbruch dss TsgS um 5, 52rn.
MeüMi,Thomas
Mitwv2 2lilyscs

ro zsi Z und ^ 8' i? 30 David
II ZOiss 9 / ZOM. V, kalten^ 8 I8zr Sylvester

Ks^ii', um 6, Zm.- Jenner

2ZDa5bbeLt
,K«yta!24Aöüm, Eva

U r2 ZO

M I ZO

2.4O
Z 201

^ s K
°<5

Winde
keinen

MancK
laKn

zimlich

8 l9
8 2O

8 2?
8 22
Z 24

Z2, GSb«rt'Chnsti', Luc. s. S!iNMN-Anfgang 7 > 47 m.' Unter 4iz m.

^ 8 8.
rNeuJahr G
2 Abel
zGenovea
4T>tus
5 TheleSph.

sssm tKtepbanus
kontt'2?Mh.Mang.

^)ienst2,8Kinüiei.!M,^
M!tm^2yJon«hM
;)snst.zO David

.'0t^Zl-Solvester

,4,4^ A zn ^ uusta.
De:L ^ciErdstme- Wetter
zehet

.auf.
7 2O

'8Z6

82S
8 27

O.ZO m. R. mit 8 29
/^A Nebel 8 z«
SncbrnC ver-j 8zl
^lzZ Mischt! 8 ZZ

6H.ZK0M
^7?uri«r.us

8Erchardu!
9Jüli>nus

iO-Samson
I r Versohl

Das erste Viertel den 6. hat Schneegestörber. DcrVöVMnw-den^Z^istnieistUnbestzndis.
Das letste Viertel den 20. ha!te Winde., Der Neum »d den 2g. hat kal en Ns! e!.



i^^emdLr, (öhrlstmönat hat.^. Tag.
Der Steinbock.

Nützliche Interesse oder Finsrechnung,
ZUL pro Stents gerechnet.

Haupt-
Summa.

für ein
Fahr.

für ein
Monat.-

Gulden. fl.. fl. kr. - hl.
4

45 Z 45 °
8oo ^ 4« 3 2lZ- «

?OS Z5 2 55 -
606 ' 30' 2 30 '
5?« ^ 25" 2 5^
4O0 2c>,'

'
,1 4« >

^5 I 15 '
'! 10 i s 5« '

I0S- 5 z 2Z -
9« s 22- 4^
«I 4,- 2O
?S Z - I? 4
6s - - ' 15 >

50 2 - 3« 12- 4
2- °- 10

7 4
20 I - 5 '
IQ ö s 2 4

9' i 'S- 27.? S"' 2'
8 24 1, 2- -
7^ 21 i 6
6 18 s i 4
5 k ' r 2

für ein
Woche.

kr>,

57
51
46
4«
34
28
23
I?
11

5
5
4
4
3/
2 '

2^

I '

hl.
6

7

i
3-
S

7'
i
2
4
6
2
5

4
7'
2
6
1^

5
4
4
3
3
2

Aliftatten, dsnstag nach Nicola»«.
Appenzell, mitwsch nach NicolauS,
Arau, mitwsch vsr Thsmas,
Siel., dsnftag vsr Neujahr,
Lremgarten, den 22.
Vuchhsrn, den ersten montag,
!hur, »uf Andreas a.C,
ükrmaxingen, den 1.
5eldkirch, msntag vsr Thsmas.
Zrauenfeld, msntag nach NicolauS,
Zreyburg im Vreißgeu, den 2t.
Gaiß, dienftag nachTuciaa.T.
Hauptweil, msntag nach Andreas.
Ilan« den ersten dienjsag undd^en

' zr,-«.T.
Aayferstuhl, den 6 und 2!>
Küdlis, de» l freytag ein viehm,
Lenzdurg, dsnftag nach Nieslaus.
NüU Hausen und Gursee, de» b,
peterlingen, den 2.
^apperschweil, mitwoch vor Thom.
Rtckendach, den ersten dienstag,
Gchters, d«» 2i. «. T,
Strasburg, de» 2S,
Teuffen, msntag nachNleslaus oder

am Lag.
Ueverlingen und Waldshut, den 6,
Ury, dsnftag vsr NicolauS,
Mllisau, dienstag vor Thomas,
rvinterthur, dsnstag vor Thomas,
^verson; den 27.
:s«n«en, den 2Z.
5««vfimmen den 2 donstag.

t^ZZ. Man hat in dieser Zinsrechnnng die Brüche mit Fleiß
hinweg gelassen weil solche ohnehin nicht bezahle werden.

Fangt n icht im "alten Jahr

noch an mit Haß zu streiten,

Es dürfte euch der Zank ins

neue Jahr begleiten.

D
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